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von got geoffenbart
Geſegnet ſey dein kel mag vnnd ynnere glider vnnd alle deine heilige ynnwenndige dintzſoͤllen ewigklich geert werden. vmb das ſy deinen koͤſtlichen leib in ſeiner gepůrlich er oꝛd
nung zimlich gefurt vnd dein leiplich leben ʒu erloͤſung der ſelen vnd ʒu Ad der engelvolkomenlich auffenchalten haben Amen . Mein herr ieſu chriſte / derdu võ allen wirdigklich genent wirdeſt ein hertʒo gwann du die ſweren puͤrdin des creůtzes mit deinen heili
gen achſeln vnd hals getragen haſt / eedu die poꝛten der hell mechtigklich zwangeſt / vnd
die ſelen derr außerwelten ʒů den himeln furteſt . Darumb ſey deinem geſegneten hals vñ
den achſeln die ſoͤlheding gelittẽ haben /ere vñ gloꝛi ewigklich on end Ams . D Mein

herr ieſu chriſte wann dein geſegnets künigklichs vñ großmechtigs hertz / weder mit pei⸗nigung noch erſchreckungen oder liebkoſen von beſchirmung deines reichs/der warheitvñ der gerechtigkeit / nyemocht gepogen werdẽ vnd du deinem allerwirdigiſten plut in
einichem nye vberſehen · ſonder mit gro ßmechtigen hertzen vmb die gerechtigkeit vnd dz
geſetzt trewlich gefochten / vñ die gepott des geſetzts / vnd die ret der volkomenheit deinen
freuͤnden vnd veinden vnerzittert gepꝛediget/ vnd vmb irer beſchirmũg willen mit deinẽ
heiligen nachfolgern /ſcerbende in dem ſtreit ſig gewunnen haſt . Darũb es pillich iſt / das
dein vnuͤberwundens hertz in himel vnd in erd allweg großgemacht / vnnd von allen geſchoͤpfftenvnd rittern in ſighafftiger ere vnauff hoͤꝛlichgelobt werd . Amen. Mein herr ie
ſu chriſte / die ſtrengen ritter vnd getrewen diener diſer welt dieddar pieten gern ir leben dẽ
tod in dem ſtreit . das ir herrñ ſich frewẽ der geſundtheit ires lebens . Aber du o mein herrhaſt ʒu dem tod des creützs ſnelligklich geeylt / dʒ dein diener nit yemerlichen ſtuͤrbẽ vmb
das iſt geracht / das dein erwirdige vnd vnfoꝛchtſame pꝛuſt von allen deinen dienern / die
du alſo haſt erloͤſt/ vnd von allen andern ewigklich angepetet vñ auch von dẽ engliſchenchoͤrũ diemuͤtigklich gelobt werd . Amen . Mein herr ieſů chriſte der du mit deinen erwirdi
gen henden vnd armen die krefft Sampſdnis wunderperlich vbertroffen / da du die dem
holtz des creůtzes angehefft zewerden / gedultigklich geiitten / vnd alſo dein freůnd võ der
hell gewaltigklich genomen haſt . Darumb ſolden ſelben deinen glidern/von allen denen
die du erloͤſt haſt / vnauff hoͤꝛliche ereerbietung / ewig lob vnd ym̃erwerende gloꝛi bewiſen
werden . Amen. E Mein herr ieſu chriſte/ dein koͤſtperlich rippen vnd dein rugk ſollẽ
ewiglich geſegnet vnd geert werden von allen geiſtlichen menſchen vnd den irrdiſchẽ die
den arbeiten anhangen vmb das /das du von deiner kindtheit bis ʒu dem tod/ vmb vnſer
erloͤſung/ vnauff hoꝛlichgearbeittet / vnd vnſer ſůnd mit groſſer puͤrdin vnnd ſchmerʒen
auff deinem rugken getragen haſt. Amen Mein herr ieſu chriſte / die obꝛiſt lauterkeit vnd
reinigkeit demne aller vnſchuldigiſten lenden ſeyen geſegnet vnnd werdengelobtvber alle
engliſche reinigkeit / die da iſt in himel vnd vber aller derr lautterkeitdie keuͤfcheit vñ iunckfrewlichkeit in der welt gehalten haben wann der aller keuͤſcheit vndreinigkeitmuͤgẽdei
ner reinigkeit vnd lautterkeit nit gleicht werden. Amen. Mein herr ieſiu chriſte / deine knye
mit deinen knyepůgin vnd ſchinpainen ſollen geerwirdiget vnddiemuͤtigklich geert werden von allen geſchoͤpfften himels vnd der erden ·vber alle die / die

voꝛ irñ herrñ vnd mei⸗ſtern die knye piegende / wirdigkeit vnd ere beweiſen/ wann du aller ding ein herr/ pogeſtdie knye voꝛ deinen iůngern mit aller diemůtigkeit . Amen . Mein herr ieſů chriſte / duguter
meiſter dein allerheiligiſten fůſs ſeyengeſegnet/ vnd werden ewigklich angepetet : wann
du mit groſſem deinem ſchmertzen durch einen ſcherpffern weg : weder du die andern gen
lert haſt in diſer wele mit ploſſen vnbeſchuchten fuͤſſen gewandelt vnnd im end fůr vns
die ſelben füſs mitherten negeln dem creůtz angehefft zewerdẽ verhengt haſt. der du lebſt
vnnd regnierſt mit got dem vater in einigkeit desheiligen geiſts durch alle welt der welt .
Amen .

In diſem gebetdas von gott ſant Birgitte geoffenbart woꝛden
iſt / werden alle glider des erwirdigen leibs der iunck aw marie : vñ

tugentreiche leipkiche werck garandechtigklich vnd ſchoͤn gelobt .
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Das vierd qebet
Mein frau mein lebẽ kůnigin ð himel du muter gottes A Wiewol ich gewiß

o bin dz dein erwirdiger leib võ dem gantzen himliſchẽ hof in dẽ himeln / mit ſůſſem

Jubel geſang vnauffhoͤꝛlich gelobt wirdet / auch wiewol ich ein vnwirdige per

ſon binſo beger ich doch allen deinen koͤſtperlichenglidern /lob vñ danck die ich vermag

auff erdẽ ʒubeweiſen . Darumb o mein fraw du Junckfraw maria / ſol gelobt werdẽ dein

har mit deinen loͤcken gezierdt mit dem dyadem der kron der eren / wañ ſy ſein clerer weder

der ſchein der ſunnen . Auch als die har des haubts nit muüͤgẽ geʒelt werden / alſo ſein dein

tugend vnʒalperlich . O mein fraw / duJunckfraw maria dein ſtirñ vnd allererſameſtes
angeſiht ſoͤllen vber die weiſſin des mons gelobt werden / wañ kein glaubiger in diſer fin⸗

ſtern welt dich anſah · der nit ein geiſtliche troͤſtung im von deinem angeſiht eingegoſſen
zewerden empfand . Geſegnet ſeyeſt du mein fraw du Junckfraw maria / deine oͤber aug⸗

pꝛa/ mitſambt den augpꝛaen am ſchein der clarheit: die unnlichen glentz vbertreffen / Ge⸗
ſegnet ſeyen deine allerſchemigiſtenn augen .O mein fraw du Junckfraw maria die von
den zergengklichen guͤtern die ſy in diſer welt ſahen : nichts begerten wann als offt du dei

ne augen auffhubeſt · ſo vbertraff ir anſchawung den ſchein der ſtern voꝛ dẽ gantzen him

liſchen hof . BO mein fraw du Junckfran maria . Gelobt ſeyen deine allerheiligiſtẽ
wenglein vber die ſchoͤn der moꝛgenrõt : die da mit roter vnd weiſſer farb gar ſchoͤn auff

geet . Alſo ſchinenn auch deine wolgeſtalte wenglein ( da du in diſer welt waſeſt ) voꝛ gott
vñ den engeln mit dem glaſt der klarheit: wann du die vmb weltliche hoffart odereyttel
ere : nye geʒeigt haſt . Omein fraw du Junckfraw maria deine allererſameſte oꝛen: ſoͤllenn

gewirdiget vñ geert werden vber all krefft des mers vnd bewegnuſs aller waſſer : wann
wider allen flus der vnreinigkeit weltlichs gehoͤꝛds: habenn allweg deineoꝛñ manlich ge⸗

fochtẽ O du Junckfraw maria mein herr cherin geeret ſeyſdein allerſůſſiſte naß : die aus

derkrafft desheiligen geiſtes den attem nye eingeʒogen oder auß gelaſſen hat: deingantʒe

betrachtung were dannocht bey dem allerhoͤchſten : vñ wiewol du vnderweil ſchlieffeſt :
ſo verwandelteſt du doch deinen willen nye von im . Darumb ſey allweg der geſmack der

ſůſſigkeit : lobs vnd erñ der ſelben deiner naß mit deinen allerheiligiſten naſloͤchern : vber

wolriechend vermiſchung aller wolſmeckenden ſalben vnd aller kreůtter die da gewont

ſein von inen luſtperlichen geſmack außʒulaſſen . C Omein fraw du Junckfraw ma

ria dein ʒung gott vñ den engeln vber all fruchtper paum die allerangenemeſt ſey gelobt
wann ein yeglich woꝛt das dein ʒung außgeſpꝛochen hat: iſt nye keiner perſon ſchad ge⸗

weſen: ſund er allwegetwerm ʒu nutz komen wann dein allerweiſeſte zung was einem ye

glichen ſůſſer zehoͤꝛn
weder ein allerſůſſiſte frucht zuuerſuchen .O mein fraw vñ kůnigin

du Junckfraw maria/ dein geſegneter mund mit deinen lefftzen ſey gelobt vber der roſen
vñ aller plumen ſchoͤne :vñ ſunderlich vmb diſes dein geſegnets aller diemütigiſtes woꝛt

das du mit dem ſelben deinem koͤſtperlichen mund dem engel gottes geantwurt haſt da

gott ſelbs ſeinen willen ( den er durch die weiſſagẽ voꝛ verkuͤndt het ) durch dich in ð welt

erfůllen wollt : aus des krafft du den gewalt der teufel in der hell gemyndert : vnd die choͤꝛ
der engel in dem himel erwirdigklich wider erſtattet haſt .O mein fraw vnd troͤſtungdu

Junckfraw maria : dein hals mitſambt deinẽ achſeln vñ deinem rugken ſey ewigklich ge⸗
eret vber aller lilien zier wann du diſe deine gemelten glider nye geneygt noch auffgericht

haſt ·nur allein von etwas nutzes oder gottes ere wegen . Wañ ʒu gleicher weiß als die lili

nach wehung ð wind ſich bewegt vñ neigt. Alſo wardẽ auch alle deine glið nach des hei /
ligen geiſtes einflus bewegt . S Omein fraw mein krafft vñ mein ſůſſigkeitdeine al

lerheiligiſten arm mitſambt deinen hennden vnd fingern : ſoͤllen geſegnet vnnd ewigklich
geeret vber all koͤſtper edel geſtein die deinen tugentreichen wercken zugleicht werdẽ ? wañ

als deine tugentreiche werck gottes ſun ʒu dir raitzen. Alſo haben in auch deine arme vñ

hennd mit vmbfang můterlicher lieb ſůſſigklich geſchmuckt .O mein fraw vnnd mein er

leuchtung deine allerheiligiſten pꝛuͤſtſeyen geſegnet vber all die allerſůſſiſten pꝛunnen der

waſſer wann zu gleicher weis als ir aufquellends waſſer erkuͤckung vnnd den durſtigen
labung gibt . Alſo haben dein heilig pꝛuͤſt: da ſy gottes ſun ſeügten · vns duͤrfftigẽ ertzney
vnnd troͤſtung gegeben .O mein fraw du iunckfraw maria dein koſtperliche pꝛuſt ſey ge⸗
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von gott geoffenbart
ſegnet: vber das allerleuttereſtgold : wann da du vnder dem creutz deines ſuns gantʒ volleides geſtanndenpiſt : da haſt du dein erwirdige pꝛuſtaus dem hal der hemer : als in einerherꝛtẽ pꝛeſ v:peinlich bezwungẽ zewerdẽ entpfundẽ . Vnd wiewol du deinen ſun hertzlichliebhetteſt : ſo haſt du doch diſeallerpitterſte pein ee woͤllen leidẽ⸗ nemlich dzer ſtuͤrb vmbdie ſelen y zuerloͤſen : weder das diſer tod võ im vermitten : vñ die ſelen verloꝛen wuͤrdẽ / vñalſo biſt du in der tugent der ſtettigkeit allerſteteſt beliben / da dudich in aller widerwertigkeit dem goͤttlichen willen Senntzlich gleichfoꝛmig gemachehaſt . E O mein fraw důiunckfraw Maria ein frewd meines hertzes dein allerhochwirdigiſtes hertz ſol geeret vñgeer wirdiget werden / das ʒu der ere gottes alſo gar inpꝛünnſtig was vber alle geſchoͤpfftdes himels vnd der erde / das ð flam̃ ſeiner liebe iſt auffgeſtigen zu got dẽ vater in diehoͤhederꝛ himel· von des wegen der ſun gottes von dem vattermir der hitz des heiligen geiſtes⸗in deinem erwirdigen leib abgeſtigen / der doch von dem vater nit abgeſcheiden geweſt⸗wiewol er nach der fůͤroꝛdnũg gottes in deinen innern iunckfrewlichẽ glidern aller erſan

ruchtperer vberfluͤſſig⸗eit der frucht bẽrůmbt / vnnd auch die voͤgeleinvnnd die tier luſtigklich gefurt werden . Alſo aus der geſegnetẽ fruchtpern frucht des ackerlins deines leibs wirdet goͤt im himel garhoch geert die engel frolocken / die menſchen auff erd leben vñ werden miltigklich dauonaufenthalten. Omein fraw du allerweiſeſte iunckfraw / es ſoͤllen ewigklich gelobtwerden dein allerheiligiſten fůß vber all wurtzeln die vnauff hoͤꝛlich frucht pꝛingen. Alſoſeyen auch geſegnet deine füͤß / die die erwirdigenallerſůſſiſten frucht den ſun gottes in deinem leib beſchloſſen trugen· vnnd doch dein leib vnzerſtoꝛt / vnnd dein iunckfrewlichkeitvnuerſert beliben .O wie gar erſamlich giengen dein allerheiligiſten fůß / warlich es iſt derhimliſch kůnig von yedem irer füͤßtritt getroͤſt: vnnd der ganntz himliſch hoff fro vnd al⸗lerfroͤlichiſtwoꝛden .O mein fraw du ückfraw Maria ein muter aller / got der vater mitſambt dem ſun vnnd dem heiligen geiſt in ſeiner vnbegreifflichenMaieſtat : ſey ewigklichgzelobt vmb die allerheiligiſten zell deines gantʒen leibs/ dariñ der ſun gottesallerſůſflich⸗iſt geruet hat · den das ganntʒ her derꝛ engel miteinander in den himeln lobt⸗ ie 3

edie : die in himel vnnd auff erdt ye getroͤſt woꝛden ſein/ vnnd fůrdie
die in dem fegfewr durch ſy hilff vnnd troſt gehabt habẽ der du lebſt vnnd regnierſtmit got dem vatter in enigkeit des heiligen geiſts ein got durch alle welt der welt : Amen .

die enden ſich die gebet von got ge⸗
offenbart der ſeiligenBirgitte .
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